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Textliche Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung

Gewerbegebiete (GE)

Zulassung von Anlagen für sportliche Zwecke

In den Gewerbegebieten sind Anlagen für sportliche Zwe-

cke allgemein zulässig.

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m.

§ 8 Abs. 2 BauNVO

Ausschluss von Vergnügungsstätten

In den Gewerbegebieten sind Vergnügungsstätten unzu-

lässig.

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m.

§ 1 Abs. 6 und § 8 Abs. 3

BauNVO

Nutzungseinschränkung

Die Abstandsliste 2007– Anhang 1 zum Runderlass des

Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft

und Verbraucherschutz über „Abstände zwischen Indust-

rie- bzw. Gewerbegebieten und Wohngebieten im Rahmen

der Bauleitplanung und sonstige für den Immissions-

schutz bedeutsame Abstände (Abstandserlass)“ vom

06.06.2007 ist Teil dieser Festsetzungen (siehe Anlage zu

den textlichen Festsetzungen).
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Hinweise

1. Kampfmittel

Nach Auswertung der vorliegenden Unterlagen über den Planbereich durch die Be-

zirksregierung Düsseldorf -Kampfmittelbeseitigungsdienst–, sind die Stellungen und

Schützengräben der Planbereich bereits überbaut und können vom Kampfmittelbeseiti-

gungsdienst nicht mehr überprüft werden. Kampfmittel wurden nicht geborgen.

Mit den Bauarbeiten kann aus Sicht des Kampfmittelbeseitigungsdienstes begonnen

werden. Es ist nicht auszuschließen, dass noch Kampfmittel im Boden vorhanden sind.

Daher kann diese Mitteilung nicht als Garantie der Freiheit von Kampfmitteln

gewertet werden. Insofern sind Erdarbeiten mit entsprechender Vorsicht auszufüh-

ren. Sollten Kampfmittel gefunden werden, sind die Arbeiten sofort einzustellen und

umgehend die Ordnungsbehörde, die nächstgelegene Polizeidienststelle oder der

Kampfmittelbeseitigungsdienst zu benachrichtigen.



Anlage 3 zur Drucksache Nr.: V 11/0417-01

Bebauungsplan

“Mellinghofer Straße / Langekamp – Q 16 (Verfahrens-

bezeichnung: Q 16/I)”

zur Änderung von Festsetzungen des rechtskräftigen Be-

bauungsplanes “Mellinghofer Straße / Langekamp – Q

16”

Stadtbezirk:I und II

Gemarkung: Dümpten

Begründung

Verfahrensstand Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)



B-Plan “Mellinghofer Straße / Langekamp – Q 16(Verfahrensbezeichnung: Q 16/I)“      Begründung

Inhaltsverzeichnis

1 Räumlicher Geltungsbereich 1

1.1 Bestandsaufnahme und derzeitige Situation im Plangebiet 1

1.2 Verkehrliche Anbindung 1

2 Planungsrechtliche Situation 2

2.1 Regionaler Flächennutzungsplan 2

2.2 Räumlich-Funktionales-Entwicklungskonzept 2

2.3 Bebauungsplan 2

3 Anlass, Erfordernis und Zielsetzung der Planung 2

4 Planinhalt / Planungsrechtliche Festsetzungen 3

4.1 Zulassung von Anlagen für sportliche Zwecke 3

4.2 Ausschluss von Vergnügungsstätten 4

4.3 Nutzungseinschränkungen 4

5 Wesentliche Auswirkungen 5

6 Planungsalternativen 6



B-Plan “Mellinghofer Straße / Langekamp – Q 16(Verfahrensbezeichnung: Q 16/I)“      Begründung

1

1 Räumlicher Geltungsbereich

Das Plangebiet ist identisch mit dem Geltungsbereich des seit dem 31.08.1995 rechts-

kräftigen Bebauungsplans “Mellinghofer Straße / Langekamp – Q 16” im Stadtbezirk II,

Ortsteil Dümpten. Der räumliche Geltungsbereich ist in dem Übersichtsplan gekennzeich-

net.

1.1 Bestandsaufnahme und derzeitige Situation im Plangebiet

In den festgesetzten Gewerbegebieten des Bebauungsplans „Mellinghofer Straße / Lan-

gekamp – Q 16“ überwiegen Betriebe des produzierenden und handwerklichen Gewerbes.

Entsprechend wird das Ortsbild durch gewerbliche Bauten wie Lager- und Produktions-

hallen sowie durch großflächig versiegelte Stellplatz- und Lagerflächen geprägt. In den

angrenzenden Mischgebieten sowie entlang der Schultenhofstraße sind einzelne Wohnge-

bäude vorhanden.

Zwischen der Straße Langekamp und der Mannesmannallee im Westen des Plangebiets

sind einige, als Gewerbegebiete festgesetzte Grundstücke bislang ungenutzt. Abgesehen

von dieser ungenutzten Fläche sind auf Grund des hohen Anteils versiegelter Flächen

Grünstrukturen nur in sehr untergeordnetem Umfang vorhanden und stellen keine große

Wertigkeit in dem Gebiet dar. Die Vegetation setzt sich vor allem aus Rasenflächen, ein-

zelnen Solitärbäumen und Ziergehölzen auf den privaten Gewerbegrundstücken zusam-

men.

1.2 Verkehrliche Anbindung

Die äußere Erschließung des Gebiets erfolgt insbesondere über die L 450 (Mannesmann-

allee und Mellinghofer Straße), die das Plangebiet an die Bundesautobahn BAB 40 sowie

an das Stadtzentrum der Stadt Mülheim an der Ruhr anbindet. Die innere Erschließung

ist über die Straßen Langekamp, Fritz-Thyssen-Straße und Schultenhofstraße gesichert.

In der Mellinghofer Straße östlich des Geltungsbereichs der ersten Änderung verläuft die

Strecke der Linie 102 (Uhlenhorst – Oberdümpten). Darüber hinaus ist das Plangebiet

selbst durch die Buslinie 129 (OB-Fröbelplatz – Rhein-Ruhr-Zentrum) erschlossen, so

dass die Bedienung durch den ÖPNV sichergestellt ist.
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2 Planungsrechtliche Situation

2.1 Regionaler Flächennutzungsplan

Im Regionalen Flächennutzungsplan (RFNP) für die Planungsgemeinschaft Städteregion

Ruhr vom 03.05.2010 wird der Bereich als gewerbliche Bauflächen - Bereich für gewerb-

liche und industrielle Nutzungen – dargestellt.

2.2 Räumlich-Funktionales-Entwicklungskonzept

Nach dem Räumlich-Funktionalen Entwicklungskonzept der Stadt Mülheim an der Ruhr

vom 19.06.1984 liegt das Plangebiet innerhalb von Gewerbe- und Industrieflächen.

2.3 Bebauungsplan

Die Änderungen betreffen die im Geltungsbereich des Bebauungsplans “Mellinghofer

Straße/ Langekamp – Q 16“ (rechtskräftig seit dem 31.08.1995) festgesetzten Gewerbe-

gebiete.

3 Anlass, Erfordernis und Zielsetzung der Planung

Im Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplans „Mellinghofer Straße / Lange-

kamp – Q 16“ sind insbesondere städtebauliche Festsetzungen für Gewerbe- und Misch-

gebiete sowie für öffentliche Verkehrsflächen zur Sicherung der Umgehungsstraße für

den Ortsteil Dümpten getroffen worden.

Ziel der Festsetzung von Gewerbeflächen im rechtskräftigen Bebauungsplan „Mellinghofer

Straße / Langekamp – Q 16“ war die Verbesserung von Rahmenbedingungen für den

Gewerbestandort Mülheim an der Ruhr. Wegen des Mangels an Gewerbeflächen sind in

den festgesetzten Gewerbegebieten u. a. die allgemein zulässigen Anlagen für sportliche

Zwecke ausgeschlossen worden. Mittlerweile ist in den Gewerbegebieten eine Vielzahl

von Betrieben des produzierenden und verarbeitenden Gewerbes angesiedelt, so dass der

Ausschluss der ansonsten allgemein zulässigen Anlagen für sportliche Zwecke in den Ge-

werbegebieten nicht länger zur Begünstigung gewerblicher Bauvorhaben erforderlich ist.

Aus diesem Grund sollen Anlagen für sportliche Zwecke in den Gewerbegebieten als all-

gemein zulässig festgesetzt werden.

In den Gewerbegebieten sind bereits an verschiedenen Stellen Vergnügungsstätten reali-

siert worden. Die Ansiedlung weiterer Vergnügungsstätten kann zu einer unerwünschten
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Konzentration führen und zulässige Nutzungen im Plangebiet nachteilig beeinflussen.

Durch den planungsrechtlichen Ausschluss von Vergnügungsstätten in den Gewerbege-

bieten sollen negative städtebauliche Auswirkungen auf das Plangebiet vermieden und

die Wahrung des Gebietscharakters sichergestellt werden.

Im Zuge der Änderung der textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans wird die

Grundlage für die Gliederung innerhalb der Gewerbegebiete - die Abstandliste 1990 –

aktualisiert und durch die Abstandliste 2007 ersetzt.

Die Änderung der Art der baulichen Nutzung in den Gewerbegebieten berührt nicht die

wesentlichen Grundzüge der Planung. Die städtebauliche Grundidee des Bebauungsplans

„Mellinghofer Straße / Langekamp - Q 16“, nämlich die Verbesserung von Rahmenbedin-

gungen für den Gewerbestandort Mülheim an der Ruhr, bleibt unverändert. Die Planung

soll weiterhin dazu beitragen, gewerbliche Strukturen mit entsprechenden Erweiterungs-

möglichkeiten zu sichern und Flächen für gewerbliche Betriebe zu schaffen. Weitere Fest-

setzungen des Bebauungsplanes “Mellinghofer Straße / Langekamp – Q 16“ sind durch

diese Änderungen der textlichen Festsetzung nicht berührt; der rechtskräftige Bebau-

ungsplan bleibt im Übrigen bestehen.

4 Planinhalt / Planungsrechtliche Festsetzungen

4.1 Zulassung von Anlagen für sportliche Zwecke

In den Gewerbegebieten sind Anlagen für sportliche Zwecke allgemein zulässig. (§ 9 Abs.

1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 8 Abs. 2 BauNVO)

Ziel der Abgrenzung von Gewerbeflächen im rechtskräftigen Bebauungsplan „Mellinghofer

Straße / Langekamp – Q 16“ war die Verbesserung von Rahmenbedingungen für den

Gewerbestandort Mülheim an der Ruhr. Die Planung sollte dazu beitragen, die vorhande-

nen, gewachsenen, gewerblichen Strukturen mit entsprechenden Erweiterungsmöglich-

keiten zu sichern und Flächen für Neuansiedlungen, Verlagerungen und Erweiterungen

gewerblicher Betriebe – mit zusätzlichen Arbeitsplätzen – zu schaffen.

Wegen des Mangels an Gewerbegebieten und um den Vorrang gewerblicher Ansiedlungen

vor anderen Nutzungen zu sichern, sind in den festgesetzten Gewerbegebieten

- die allgemein zulässigen Anlagen für sportliche Zwecke,

- Handelsbetriebe mit Verkauf an Endverbraucher sowie
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- die ausnahmsweise zulässigen Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und ge-

sundheitliche Zwecke

in den Gewerbegebieten ausgeschlossen worden.

Mittlerweile ist in den Gewerbegebieten eine Vielzahl von Betrieben des produzierenden

und verarbeitenden Gewerbes angesiedelt und die städtebauliche Zielsetzung des Bebau-

ungsplanes “Mellinghofer Straße / Langekamp – Q 16” ist weitestgehend erfüllt. Daher ist

der Ausschluss der ansonsten allgemein zulässigen Anlagen für sportliche Zwecke in den

Gewerbegebieten nicht länger zur Begünstigung gewerblicher Bauvorhaben erforderlich.

Aus diesem Grund soll mit der Änderung des Bebauungsplanes “Mellinghofer Straße /

Langekamp – Q 16 (Verfahrensbezeichnung: Q 16/I)” der Ausschluss von Anlagen für

sportliche Zwecke in den Gewerbegebieten aufgehoben und diese als allgemein zulässig

festgesetzt werden.

4.2 Ausschluss von Vergnügungsstätten

In den Gewerbegebieten sind Vergnügungsstätten unzulässig. (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.

V. m. § 1 Abs. 6 und § 8 Abs. 3 BauNVO)

In den Gewerbegebieten sind gemäß der Baunutzungsverordnung Vergnügungsstätten

ausnahmsweise zulässig. Entsprechende Vorhaben sind im Änderungsgebiet bereits reali-

siert worden. Die Ansiedlung weiterer Vergnügungsstätten kann zu einer unerwünschten

Konzentration führen und zulässige Nutzungen im Plangebiet nachteilig beeinflussen.

Durch den planungsrechtlichen Ausschluss von Vergnügungsstätten in den Gewerbege-

bieten sollen negative städtebauliche Auswirkungen auf das Plangebiet vermieden und

die Wahrung des Gebietscharakters sichergestellt werden.

4.3 Nutzungseinschränkungen

Die Abstandsliste 2007– Anhang 1 zum Runderlass des Ministeriums für Umwelt und Na-

turschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz über „Abstände zwischen Industrie-

bzw.  Gewerbegebieten und Wohngebieten im Rahmen der Bauleitplanung und sonstige

für den Immissionsschutz bedeutsame Abstände (Abstandserlass)“ vom 06.06.2007 ist

Teil dieser Festsetzungen (siehe Anlage zu den textlichen Festsetzungen).

Im Zuge der Änderung des Bebauungsplans wird die Grundlage für die Gliederung inner-

halb der Gewerbegebiete - die Abstandliste 1990 – in Abstimmung mit der Unteren Im-

missionsschutzbehörde aktualisiert und durch die Abstandliste 2007 – Anhang 1 zum
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Runderlass des Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbrau-

cherschutz über „Abstände zwischen Industrie- bzw. Gewerbegebieten und Wohngebieten

im Rahmen der Bauleitplanung und sonstige für den Immissionsschutz bedeutsame Ab-

stände (Abstandserlass)“ vom 06.06.2007 ersetzt.

Die Anpassung an die Abstandliste des Abstanderlasses 2007 führt zu keiner Änderung

der Zulässigkeitsbestimmungen für die örtlich bestehenden Anlagen und Betriebe. Die

Gebietsgliederung nach den Abstandsklassen V, VI und VII hat sich im Plangebiet be-

währt. Die bisherigen Festsetzungen haben sich für den Nachbarschutz als wirksam und

ausreichend erwiesen und sollen nicht geändert werden. Allerdings ist eine Anpassung

der Gliederungsfestsetzung unter Bezugnahme auf den aktuellen Abstanderlass 2007

erforderlich, da bei der Planung grundsätzlich die neuesten zur Verfügung stehenden

Kenntnisse zu berücksichtigen sind. Im Vergleich zur älteren Abstandsliste wurden in die

Abstandliste 2007 weitere zusätzliche Technologien, Betriebsarten und Anlagetypen auf-

genommen. Diese Ergänzungen führen für die im Plangebiet vorhandenen baulichen Nut-

zungen allerdings zu keiner Änderung ihrer bisherigen Zuordnung zu den Abstandsklas-

sen V, VI und VII. Bestandsschutzrechte werden durch die Anpassung an die Abstands-

liste 2007 somit nicht angetastet.

5 Wesentliche Auswirkungen

Durch die Zulassung von Anlagen für sportliche Zwecke und den Ausschluss von Vergnü-

gungsstätten sind keine wesentlichen Auswirkungen auf das Plangebiet und angrenzende

Bereiche zu erwarten, da die Änderung des Bebauungsplans im wesentlichen die Siche-

rung des Bestandes sowie des Gebietscharakters zum Ziel hat.

Zusätzliche Emissionen, die über das bereits zulässige Maß hinausgehen, sind durch An-

lagen für sportliche Zwecke nicht zu erwarten. Die Lärmemissionen, die auf Grund von

Gewerbe- und Straßenlärm verursacht werden, sind bereits im Rahmen der Aufstellung

des Bebauungsplans „Mellinghofer Straße / Langekamp – Q 16“ behandelt worden. We-

gen der festgesetzten Gliederung der Gewerbegebiete und der passiven Lärmschutzmaß-

nahmen ist nicht von einer Beeinträchtigung auszugehen.

Das Plangebiet ist weitestgehend entsprechend der Zielsetzung des rechtskräftigen Be-

bauungsplans entwickelt. Da durch die Änderung das Maß der baulichen Nutzung nicht

zugunsten weiterer Bauvorhaben erweitert wird und der Grad zulässiger Versiegelungen

nicht erhöht wird, werden keine Eingriffe in Natur und Landschaft vorbereitet, so dass

naturschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen nicht erforderlich werden. Die vereinfachte

Änderung der Art der baulichen Nutzung betrifft den
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- Ausschluss von Vergnügungsstätten und die

- allgemeine Zulässigkeit von Anlagen für sportliche Zwecke,

so dass die Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umwelt-

verträglichkeitsprüfung nach Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprü-

fung oder nach Landesrecht unterliegen, nicht vorbereitet oder begründet wird.

Eine Beeinträchtigung von Natura 2000 Gebieten im Sinne des Bundesnaturschutzgeset-

zes liegt nicht vor (vgl. § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b) BauGB). Schutzgüter im Sinne des

§ 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB werden durch die Bebauungsplanung voraussichtlich nicht beein-

trächtigt werden. Daher wird im vereinfachten Verfahren nach § 13 Abs. 3 BauGB von

folgenden Anforderungen des Baugesetzbuchs abgesehen:

- Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB,

- Umweltbericht gemäß § 2a BauGB,

- Angabe über die Verfügbarkeit umweltbezogener Informationen gemäß § 3 Abs.

2 Satz 2 BauGB,

- Zusammenfassende Erklärung gemäß § 10 Abs. 4 BauGB sowie

- Monitoring gemäß § 4c BauGB.

6 Planungsalternativen

Zu der angestrebten Nutzungsänderung unter Beibehaltung des Gebietscharakters der

Gewerbegebiete gibt es keine weitergehenden Alternativen.
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